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biefem ,3roede oon ber Allgemeinheit oermenbet morben.
Obgleich bie glufjregulierung auch ben Bacl)barftaaten,
nad) roetchen unfere ©eroäffer abfliegen, ebenfalls in
hohem SJlafje zugute fomrnt, haben mir fie ftetS auS=

fcbliefjlid) auS eigenen ÏÏHitteln beftritten. Um fo mehr
erachten mir eS als unfer 9îed)t unb bem ©chroeijeroolfe
gegenüber als unfere Pflicht, bie Bubbarmacbung ber
auf unferem Boben corljanbenen SBaffergefälle für bie

gntereffen unfereS SanbeS unb unferer Beoölferung zu
fid)ern. ©oroeit unb folange mir fie nicht im gnlanb
brauchen, mögen fie in ben Badjbarlänbern Bermenbuttg
unb Berroertung finben.

©obalb unb foroeit aber tm gnlanb Bebarf ift, foil
in erft« Sinte biefer Bebarf gebedt roerben. Unb falls
unfere SBafferfräfte baju bienen follen, ber auSlänbifchen
gnbuftrie, bie fo mie fo mit günftigeren Sohn» unb Ab-
fahoerhältniffen arbeitet als bie unfrige, jum ©iege im
ftonfurrenjfampfe mit unferer einbetmifdjen gnbuftrie
Zu oerhelfen, fo rooßen mir unfere eigene SBaffe auS ber
fpanb beS ftonfurrenten jurüclsiehen.

©o fchlagen mir gl)ueu benn einen BunbeSbefcblufj
oor, roeldjer unS ermöglichen foil, unferem Sanb baS zu
erhalten, roaS ihm gehört. AuS ©rünben, beren @r=

örterung nicht nötig fein bürfte, hegen mir bie lieber»

Zeugung, bafs bie SJlafjnabme oom Bunbe ausgehen unb
BunbeSfacbe fein mug. Sie $uftânbtgïeit beS BunbeS
leiten mir auS feinem 3roed, gemeinfame Wohlfahrt
ber ©ibgenoffen ju förbern, ab. (Art. 2 ber BunbeS»

oerfaffung.)
Sie Angelegenheit ift überhaupt unb inSbefoitbere

oon bem Augenblicf an, ba eS befannt mirb, bah fid)
bie BunbeSbeî)ôrben mit ihr befchäftigen, bringlich- 9ßir
beantragen beShalb, bem BunbeSbefdfluffe bie dringlich»
feitSf'laufel beizufügen, maS um fo roeniger bebenflid) ift,
als mir beS ©inoerftänbniffeS ber grofsen tblebrbeit beS

©^meijeroolfeS mit ber Blafjnabme ganz fidler finb.
®ir geftatten unS fcljliefilid), ben Sßunfcb aue-zufprechen,
ber ©egenftanb möchte in ber heute beginnenben Sagung
ber BunbeSoerfammlung enbgüttig erlebigt merbeu. Sie
©rünbe hiefür bedien fid) mit ben ©rünben, bie für bie

Srhtgltd)fettSerflärung befteljen.
©enehmigen ©ie :c.

* *
*

ÖunbcSbcfcljlup über bic Beriucrtuug iulnubtfdjer
Söafferfräftc iitS AnSlaub.

Sie BunbeSoerfammlung ber fcf)meizerifd)en ©ibge»
noffenfchaft, nad) ©inficht einer Botfd)aft beS BunbeS»
rateS oom 4. Sezember 1905 ; in Anroenbung oon Art. 2

ber BunbeSoerfaffung befctjliefzt :

1. Sie Ableitung oon eleftrifcher ©nergie, meld)e

ganz ober zum Seil auS in(ctnbifcl)er Bßaffert'raft ge=

roonnen mirb, inS AuSlattb bebarf ber bunbeSrätlicljen
Bewilligung. ©taatemerträge finb oorbehalten.

2. SaS BeroilligungSgefud) ift burch baS Blittel ber

Äantonsregierung, toelche basfelbe begutachtet, bem Bun»
beSrat einzureichen.

3. Ser Bunbesrat mirb bie Bewilligung erteilen,
infofern unb iitfomeit bie Sßafferfraft nidjt im Qnlanb
Berroenbung finbet ober beren Bermertung ittS AuSlanb
nicht inlänbifd)eit gntereffen zuroiberläuft.

4. Sie Bewilligung mirb auf eine beftimmte Sauer
erteilt, meld)e nid)t mehr als zwanzig gabre beträgt,
unb fattn auf Antrag beS Inhabers ein» ober mehrere»
male abgeänbert ober erneuert merben. gür bie Aenber»
uttgS» uttb ©rneueruitgSgefudje finbet bie Beftimmung
oon Art. 2 ebenfalls Anmenbung.

5. gebe Bewilligung f'ann oont Bunbesrat mährenb
ihrer Sauer jeberzeit gegen ©ntfd)äbigung toiberrufen
merben. gür bie gefiftettung ber ©ntfdfäbigung ift im
Streitfall baS Bunbesgerid)t zuftänbig.

6. Sic ©teuerhoheft unb bie 3ßafferred)tSgefet)gebung
ber Äantone bleiben, innert ber ©djranfen ber BunbeS»

oerfaffung unb biefeS BunbeSbefdjluffeS, gemährt.
7. Ser BunbeSrat ift mit ber BolIzief)ung beauftragt.
8. Siefer BunbeSbefdjlup mirb nach Sttafjgabe oon

Art. 89, Abfah 2, ber BunbeSoerfaffung als bringlich
erflärt unb tritt fofort in firaft.

Bautoefen in fficrirli. AIS Affiftent beS SiefbauamteS
mirb 9i. Suternauer oon DiuSroil, ©emeinbeingenieur
in @t. ©aßen, geroählt. — Sem ©rofeen ©tabtrat mirb
beantragt, bie $al)l ber ©eometer unb ber Ä'anzliften
beS SiefbauamteS auf je fünf feftzufetzen, im Borau»
fcf)lage für 1900 für bie erfteren 16,500 gr., für bie
lederen unb einen Setzling 12,800 gr. einzuteilen.

Bnutocfcit in St. ©allen. (Üorr.) Sag eS mit ber ©in»
oerleibung oon 33 ororten mit ben ©tabtgemeinben nicht
fo leicht geht, ift eine alte Satfadje. Aud) in ©t. ©allen
macht man bie nämliche ©rfahrung. gn erfter Sinie
finb eS natürlich finanzielle ©rünbe, welche bie meift
red)t nötige Bereinigung ber ©emeinben erfdjweren; bie

Borortgemeinben leiben meiftenS an bem Blangel finanz»
l'räftiger Bemohner, looburch bei ben ftetS machfenben
Aufgaben bie ©emeinben ihren Pflichten entroeber nicht
ober nur fehr ungenügenb nad)fommen fönnen. Sie
©teueroerhältniffe müffen begreiflidjermeife immer fdjmie»
riger merben unb bie fapilalt'räftigere ©tabtgemeinbe
Zögert mit bem folgenfchmeren ©djritt fdjoit auS bem

©ruitbe, meil fid) als $o!ge ber Berfdjmelzung fofort
eine bebeutenbe Bermel)rung ber eigenen Saften für
©d)ulzmede, Strafjenmefen, öffentliche Bauten, einftellt.
AIS roeitere ©rfchmerung fotnmen politifche unb religiöfe
©egenfätze, mie fie fid) in unferem galle fjerauëgebilbet
haben, hi'©"- Sie in Betracht fallenben Aupengemeinben
finb f'atf)olifd)er Äonfeffion, politifd) halten fie in ber
Blehrheit zur fog. „Allianz", momit bie feit ben Stenn»

Fritz IViarti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in Wallisellen & in Bern b. Weyermannshaus.

Ffirlsau/ Miefe von (63 05

BauunterneKimer-Materiai.
Transportable Stahtbahnen, Rolibahnschianen in zahlreichen Profilen, Querschwallen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahigussräder für Rollwagen, Drehscheiben.

Radsätze, Bandagen, Achten, Kreuzungen etc. Bohritahl, Schaufeln, Bichel etc.

jtidusirielle Anlagen. Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

I Lokomobilen. Pumpen. Ventilatoren. ~

Kleine Bau-Lokomotiven.

Nr. 37 Jllnstr. schweiz. Handw .-Zeitung („Meisterblatt") 597

diesem Zwecke von der Allgemeinheit verwendet worden.
Obgleich die Flußregulierung auch den Nachbarstaaten,
nach welchen unsere Gewässer abfließen, ebenfalls in
hohem Maße zugute kommt, haben wir sie stets aus-
schließlich aus eigenen Mitteln bestritten. Um so mehr
erachten wir es als unser Recht und dem Schweizeroolke
gegenüber als unsere Pflicht, die Nutzbarmachung der
auf unserem Boden vorhandenen Wassergefälle für die

Interessen unseres Landes und unserer Bevölkerung zu
sichern. Soweit und solange wir sie nicht im Inland
brauchen, mögen sie in den Nachbarländern Verwendung
und Verwertung finden.

Sobald und soweit aber im Inland Bedarf ist, soll
in erster Linie dieser Bedarf gedeckt werden. Und falls
unsere Wasserkräfte dazu dienen sollen, der ausländischen
Industrie, die so wie so mit günstigeren Lohn- und Ab-
satzverhältnissen arbeitet als die unsrige, zum Siege im
Konkurrenzkampfe mit unserer einheimischen Industrie
zu verhelfen, so wollen wir unsere eigene Waffe aus der
Hand des Konkurrenten zurückziehen.

So schlagen wir Ihnen denn einen Bundesbeschluß
vor, welcher uns ermöglichen soll, unserem Land das zu
erhalten, was ihm gehört. Aus Gründen, deren Er-
örterung nicht nötig sein dürfte, hegen wir die Ueber-

zeugung, daß die Maßnahme vom Bunde ausgehen und
Bundessache sein muß. Die Zuständigkeit des Bundes
leiten wir aus seinem Zweck, die gemeinsame Wohlfahrt
der Eidgenossen zu fördern, ab. (Art. 2 der Bundes-
Verfassung.)

Die Angelegenheit ist überhaupt und insbesondere
von dem Augenblick an, da es bekannt wird, daß sich

die Bundesbehörden mit ihr beschäftigen, dringlich. Wir
beantragen deshalb, dem Bundesbeschlusse die Dringlich-
keitsklausel beizufügen, ivas um so weniger bedenklich ist,
als wir des Einverständnisses der großen Mehrheit des
Schweizervolkes mit der Maßnahme ganz sicher sind.
Wir gestatten uns schließlich, den Wunsch auszusprechen,
der Gegenstand möchte in der heute beginnenden Tagung
der Bundesversammlung endgültig erledigt werdeu. Die
Gründe hiefür decken sich mit den Gründen, die für die

Dringlichkeitserklärung bestehen.

Genehmigen Sie ?c.

-I- -I-

Bundesbcschluß über die Verwertung inländischer
Wasserkräfte ins Ausland.

Die Bundesversammlung der schweizerischen Eidge-
nossenschaft, nach Einsicht einer Botschaft des Bundes-
rates vom 4. Dezember 1995 ; in Anwendung von Art. 2

der Bundesverfassung beschließt:
1. Die Ableitung von elektrischer Energie, welche

ganz oder zum Teil aus inländischer Wasserkraft ge-
wonnen wird, ins Ausland bedarf der bundesrätlichen
Bewilligung. Staatsverträge sind vorbehalten.

2. Das Bewilligungsgesuch ist durch das Mittel der

Kantonsregierung, welche dasselbe begutachtet, dem Bun-
desrat einzureichen.

3. Der Bundesrat wird die Bewilligung erteilen,
insofern und insoweit die Wasserkraft nicht im Inland
Verwendung findet oder deren Verwertung ins Ausland
nicht inländischen Interessen zuwiderläuft.

4. Die Bewilligung wird auf eine bestimmte Dauer
erteilt, welche nicht mehr als zwanzig Jahre beträgt,
und kann auf Antrag des Inhabers ein- oder mehrere-
male abgeändert oder erneuert werden. Für die Aender-
ungs- und Erneuerungsgesuche findet die Bestimmung
von Art. 2 ebenfalls Anwendung.

5. Jede Bewilligung kann vom Bundesrat während
ihrer Dauer jederzeit gegen Entschädigung widerrufen
werden. Für die Feststellung der Entschädigung ist im
Streitfall das Bundesgericht zuständig.

6. Die Steuerhoheit und die Wasserrechtsgesetzgebung
der Kantone bleiben, innert der Schranken der Bundes-
versassung und dieses Bundesbeschlusses, gewahrt.

7. Der Bundesrat ist mit der Vollziehung beauftragt.
8. Dieser Bundesbeschluß wird nach Maßgabe von

Art. 89, Absatz 2, der Bundesverfassung als dringlich
erklärt und tritt sofort in Kraft.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Als Assistent des Tiefbauamtes

wird R. Lu tern au er von Ruswil, Gemeindeingenieur
in St. Gallen, gewählt. - Dem Großen Stadtrat wird
beantragt, die Zahl der Geometer und der Kanzlisten
des Tiefbauamtes auf je fünf festzusetzen, im Voran-
schlage für 1999 für die ersteren 16,599 Fr., für die

letzteren und einen Lehrling 12,899 Fr. einzustellen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Daß es mit der Ein-
verleibung von Vororten mit den Stadtgemeinden nicht
so leicht geht, ist eine alte Tatsache. Auch in St. Gallen
macht man die nämliche Erfahrung. In erster Linie
sind es natürlich finanzielle Gründe, welche die meist
recht nötige Vereinigung der Gemeinden erschweren; die

Vorortgemeinden leiden meistens an dem Mangel finanz-
kräftiger Bewohner, wodurch bei den stets wachsenden
Aufgaben die Gemeinden ihren Pflichten entweder nicht
oder nur sehr ungenügend nachkommen können. Die
Steuerverhältnisse müssen begreiflicherweise immer schwie-
riger werden und die kapitalkräftigere Stadtgemeinde
zögert mit dem folgenschweren Schritt schon aus dem
Grunde, weil sich als Folge der Verschmelzung sofort
eine bedeutende Vermehrung der eigenen Lasten für
Schulzwecke, Straßenwesen, öffentliche Bauten, einstellt.
Als weitere Erschwerung kommen politische und religiöse
Gegensätze, wie sie sich in unserem Falle herausgebildet
haben, hinzu. Die in Betracht fallenden Außengemeinden
sind katholischer Konfession, politisch halten sie in der
Mehrheit zur sog. „Allianz", womit die seit den Neun-

IHsi'îë, àíenAesâàtt, WZnìsi'îkuil',
zlîìsebinenliàllsn â Werkstätten in â in b. Ws/ermnnnstinus.

«T von (63 65

ksuunivnnskmsi'-Msckvi'isl!.
Irnnsportnbls îwliiliàiii, 8»I!Ii»>ii>»cIn»ii>ii in xàlrsiàn prakilsn, Huorinilm«!!»»,

vsrsebieâsnsr KrSsssn. Zt»li!z»,zr»ilsr kür kollvvnZsn, !>r»l»iî>isld»i>.

Ssiw»»»». tcli»«». Iir»iiîinw«ii à. 8olir,t»!>>. 8àuk»In. kiel»! à
Zàztrielle Anlzzen. Mksnkcìle Linricktungen.
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pger ^aßren befteEjcube Seremigung ber 9JHnberßeit§=
Parteien be^eirfjnet rotrb. @§ tnacßt bem liberalen ©tabt=
beiootjner 9Jiüf)e, fid) mit ber $atfacße $u befreunben, bap
man mit ben potitifcßen ©egnern in einem neuen @e=

meinroefen Bereinigt roerben müffe. ®ie tangjäßrigen,
oft vecßt lebßaft geführten ißarteifämpfe ßaben bie ©e=

inüter eben oietfacß ©erbittert. ®§ ift bann aucß nicßt

ju oergeffen, baß ber ©rimbung einer ©emeinbe ©roß*
©t. ©allen eine Serfaffungêânberung unb bamit amß
eine Solfêabftimmung oorau§geßen müßte unb e§ ift
nicßt au§gefcßloffen, baß bie Sanbgemeinben ben bomb
nierenben ©inftuß ber großen ©tabtgemeinbe mit etroa
55—60,000 ©inrooßnern fürcßten mürben. 9Benn man
alfo allen ©runb jur Slnnaßme ßat, baß bie längft oen=
tiüerte SerfcßmeljungSfrage nocß nicßt fo balb gelöft
merben roirb, fo !ann man fid) bocß an maßgebenber
©teile ber ©inficßt nid)t oerfd)ließen, baß man ben ®ingen
bocß nidjt fo oßne meitereê ben Sauf laffen f'önne,
fonbern baß man bie befteßenben SJiißftänbe fo oiel roie

möglicß befeitigen ober bocß menigftenê milbern müffe.
Sereit§ ßat ber ©efeßgeber im neuen ©teuergefeß ben

©runbfaß aufgeteilt, baß bie ©tabtgemeinbe bie Ipflicßt
ßabe, bie 2lußengemeinben ju unterftüßen. ©eftüßt ßier=

auf ßat erft türjlicß bie ©cßulgemeinbe ber ©tabt ber
©traubenjeller ©cßulgemeinbe einen Beitrag uon jäßrlicß
7000 gr. für bie ®auer oon 3 Qaßren jugeficßert. ®ie
eoangelifcße Äircßgemeinbe ßat ebenfalls» fcßon oor einigen
Qaßren eine jäßrlicße ©uboention oon 3000 gr. an bie

laufenben Ülu§gaben ber neugegrünbeten ^ircßgemeinbe
in ©traubenjeU für einen Zeitraum oon 10 faßten ge=

rocißrt unb beroieê ein roeitgeßenbes» ©ntgegenf'ommen erft
fürjlicß roieber burcß ben Sefcßluß pgunften ber ißrote»
ftanten ber Slußengemeinben S£abtat unb ©traubenjell
eine jäßrlicße ©rtrafteuer oon 10 ©t§. roäßrenb 10 faßten
ju erßeben, um bie Slmortifation ber neuen Äircße in
Brüggen p erleicßtern unb ben îablatern pm Sau einer
Hircße p oerßelfen. ©benfo micßtig mie biefe ©uboen*
tionen fcßeint un§ roeiter bie Silbung eine§ gemeinfamen
Sautoltegiumê ber brei ©emeinben p fein, beffen
âlufgabe e§ ift, bie Saufragen gemeinfam p beraten,
ficß über bie fünftige dlluêgeftaltung beö Straßennetze»,
Ueberbauungen u. f. 10. ju oerftänbigen. ®ie Silbung
btefe§ Kollegiums» fcßeint un§ gang befonberer äßürbigung
mert, roirb baburcß bocß bie OJtöglicßfeit geboten, baß
im Sauroefen einßeitlicße ©runbfäße pr Slnroenbung
fommen fönnen unb ber fpätern Sereinigung oorgear*
beitet roirb. A.

Jenfterfnbrif Obcrriebcit. (Korr.) ®ie oor ca. 3aßres>=

frift abgebrannte genfterfabrif ber Herren Slinb & ®o.
in Oberrieben rourbe nunmeßr oon ber neuen ffirma
Slinb & SJtüller oollftänbig roieber aufgebaut unb
für £ür= unb fyenfterfabrifation neu eingerichtet.

2)ie maf(ßinelle ©inricßtung rourbe oon ber girma
@. Kießling in Seipsig ißtagroiß nacß neueftem
©pftem geliefert, fo baß biefe Jabrif nun p ben oolI=

enbetften unb größten $üren= unb TÇertfterfabrifen ber

ganjen ©cßroeij pßlt.

Graf & Enz, lern
creppetischrauben mit Kugelgelenk

Gesetzlich geschützt.
Durch die zweckmässige Anbringung von Kugelgelenken und

Spannschraube, an jeder Treppe leicht und sauber anzubringen.
Iu jeder gewünsct 1» Länge vorrätig. 2981 05

ißoftautomobil ßat ficß in 3"Heß roäßrenb ber
jroeijäßrigen ißrobejeit fo gut beroäßrt, baß jroei roeitere
in Setrieb genommen roorben finb.

ÜSaffcrocrforguug Reiben. ®ie ©rftellungêfoften be§

neuen, oon ber Sorfbrunnen* unb Dîofenforporation
projeftierten 9teferooir§ auf Srunnen belaufen ficß nacß
approjeimatioer Koftenberecßnung auf 66,000 gr.

Än» her Urartu — bie fpvaet«*
S?racm.

NB. ®erfaufö= unb Xaufchgcfudje tnerben unter biefe
SRubrif «id)t aufgenommen, ^fagen, roeldje „unter ß^iffre"
erfebeinen foQen, iroüe ntan 20 Sts. in SPtarfen (für 3ufenbung
ber Offerte«) beilegen.

889. Skr batte einen fHuHaben non jirta 2 m SBreite billig
ju nert iu[en

890. Söelcbe flirma liefert am uorteitbafteften maggotimeife
gefräite ®rett»rV Offerten unter ©biffre S 890 bef. bie ©peb.

891. SQ3eId)cö ftnb bie norteitbafteften SBafferpumpen
(minintfter firaftnerbraud), fteljerer, nieoerfagenber ^Betrieb, rubiger
®ang, rebuperte fHeparaturen) für ein SBaffet quantum non 1000
bid 2000 Siter per iliinute ©augböbe 5 unb görberböbe 8 m.
2Ber hätte eoent. eine folebe mit jeuer ®arantie p oafaufen?

89ä a. SEBer hätte eine Heinere ©ebetfdjere, gebraucht, aber
gut erhalten, ju oertauien, ebenfo Heinere ©ebelftan^e, jebes einjeln
ober fombiniert? b. SBeitßed ift ber befte iRoftfdjubanftricb für
®a§berbe mit @ifenbted)teilen? Jür gütige 3lu§tunft beflen ®ant.
g. ©ürtimann. med), äßertftätte, aBäbendroit.

893. SBer tönnte einem SDtaurermeifter eine S3uihbattung§=
Anleitung empfehlen, bie turj unb überftd)tlid) ift, ober ift für
biefe '-Brandie eine fpepetie S3ud)baltung fd)on auggegeben roorben?

894. SBelcbeê ®efd)äft in ber ©djroeij fabripert 3«nent=
fahpegel ober Dachplatten? 9Bo ift eine jpbrit, roetche Apparate
bietu anfertigt 9Ber gibt fachgetreue Studtunft über Dîentabititât
biefeë gabritationë^roeigcg !8riefiiche ^Berichte unter ©biffre
©894 an bie ©pp. îtuëlagen für ißorto roerben jurüdoergütet.

895. SBcr hätte prfa 60 m 12 cm unb 150 m 10 cm roeite
ältere etferne SRbbren mit SSbgen billig abzugeben? ®iefelben
haben roenig ®ruct ausschalten, müffen jebodj roaffetbid)t fein.
Offerten an ©. fiebergerbev, SBaugefdqäft, 3lbtroil (@t. ©allen).

896 a. SBer ift ©rftetler oon ©atterfägen mit tiegenbem
®iiter? äBeldje ®imenfiun nimmt bie fteinfte Stummer ein?
®eld)e§ ftnb bte ungefähren Stnlagetoften unb mie oiet Straft
braucht eine fotdje? b. SBe'cheg Sqftent 3'ntmafd)tnen ift haupD
fächüd) cur tBierfiftenfabrifation p empfehlen unb mer ift fiieferant,
eoentueil roer hat « eine gebrauchte ju nerfaufen? c. SEBelche

9tagclmafd)inen pr Stifteufabrifaiion ftnb am empfehtendroerteften
ur.b roer ift Lieferant Offerten unter ©biffre S3 896 befürbert
bie ©rrebition.

897. SBet hätte eine fombiniertc 60 jjobetmafebtne, SBanb»

fäge mit 80—90 cm 9toüenburd)meffer, fomie breifeitige Çobei=
mafd)ine, 40—50 breit, abjugeben? ©ämtlidje 9Jlafd)inen tönnen
gebraucht, foüen aber noch gut erhalten fein. Offerten mit )ßrei§=
unb näheren eingaben unter ©biffre § 897 an bie ©jpebition.

898. SBelcbed ift ber rationettfte ©obenbetag auf eine
ïerraffe non 15 m Sänge unb 3,50 m ©reite im 1. @tod, mit
bfitjernem ©oben barunter? îetraffe ift außerhalb bed ®ad)ed.

899. SBetdje Sltetatlmarenfabrif fabripert ©puefnäpfe nach
3eichnung, geftanp, außen unb innen lädiert ober emailliert?
Offerten unter ©biffre 3 899 an bie ©jpebition.

900. SBer hätte einen nod) gut erhaltenen ©etroü ober
©enpnmotor, 2—3 PS, pieidroürbig ju oertaufen Offerten an
Iß. 3- Stiüüer, ©chinbeifabritant, ®oppIefd)manb (Sutern).

900 a. 3a taufen gefudp 2—3 gebrauchte, aber gut er=
hattene, leidpere ®;etfd)erpidel unb einige ©eile. ®eft. Offerten
mit ©reidangabe an Mob. ©dp'tler, fRüfchiiton b. 3ürid).

901. 2ßer roürbe einen gut erhaltenen ©enpnmotor, 2 bid
3 PS, unb eine gut erhaltene libnd)tmafd)ine nerfaufen? ©pepaL
Offerten an Safpar ©ager, ÜBagnerei, ©uttisbot^ (Sutern).

902. SBer liefert jugefdjnittene efdjene ©chaufetßiele, 3 cm
gebegen, für fog. ©chroanenbalgfcbaufeln

903. 2B;r ift Sieferant oon ©rienbolj in Stämmen unb
©päiten unb p roelchen ©reifen?

904. SEBeiche Ttiafcbineroffabrif liefert Çoljbearbeitungg=
mafchinen p günftigen 3ahlangdbebingungen unb roie lauten bie*
felben?

905. SBer liefert prta 180 m @id)enbolK, 12/12 cm part,
in Sängen oon 1,0 bid 5,0 m Offerten an 3- ©ürgi, 3tmmer=
meiper, ©achnrng (îburgau).

906. SBer bat bürre, ganj trodene, tannene Sretter oon
15, 30 unb 27 mm abpgeben unb p welchem greife?

907. SBer hätte eine gebrauchte, aber garantiert noch gute
©anbfäge, eoentueü auch Sehlmafdpne, abpgeben?
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ziger Jahren bestehende Vereinigung der Minderheits-
Parteien bezeichnet wird. Es macht dem liberalen Stadt-
bewohner Mühe, sich mit der Tatsache zu befreunden, daß
man mit den politischen Gegnern in einem neuen Ge-
meinwesen vereinigt werden müsse. Die langjährigen,
oft recht lebhaft geführten Parteikämpfe haben die Ge-
müter eben vielfach verbittert. Es ist dann auch nicht
zu vergessen, daß der Gründung einer Gemeinde Groß-
St. Gallen eine Verfassungsänderung und damit auch
eine Volksabstimmung vorausgehen müßte und es ist
nicht ausgeschlossen, daß die Landgemeinden den domi-
nierenden Einfluß der großen Stadtgemeinde mit etwa
55—60,000 Einwohnern fürchten würden. Wenn man
also allen Grund zur Annahme hat, daß die längst ven-
tilierte Verschmelzungsfrage noch nicht so bald gelöst
werden wird, so kann man sich doch an maßgebender
Stelle der Einsicht nicht verschließen, daß man den Dingen
doch nicht so ohne weiteres den Lauf lassen könne,
sondern daß man die bestehenden Mißstände so viel wie
möglich beseitigen oder doch wenigstens mildern müsse.
Bereits hat der Gesetzgeber im neuen Steuergesetz den

Grundsatz aufgestellt, daß die Stadtgemeinde die Pflicht
habe, die Außengemeinden zu unterstützen. Gestützt hier-
auf hat erst kürzlich die Schulgemeinde der Stadt der
Straubenzeller Schulgemeinde einen Beitrag von jährlich
7000 Fr. für die Dauer von 3 Jahren zugesichert. Die
evangelische Kirchgemeinde hat ebenfalls schon vor einigen
Jahren eine jährliche Subvention von 3000 Fr. an die

laufenden Ausgaben der neugegründeten Kirchgemeinde
in Straubenzell für einen Zeitraum von 10 Jahren ge-

währt und bewies ein weitgehendes Entgegenkommen erst
kürzlich wieder durch den Beschluß zugunsten der Prote-
stanten der Außengemeinden Tablat und Straubenzell
eine jährliche Extrasteuer von 10 Cts. während 10 Jahren
zu erheben, um die Amortisation der neuen Kirche in
Bruggen zu erleichtern und den Tablatern zum Bau einer
Kirche zu verhelfen. Ebenso wichtig wie diese Suboen-
tionen scheint uns weiter die Bildung eines gemeinsamen

Baukollegiums der drei Gemeinden zu sein, dessen

Aufgabe es ist, die Bausragen gemeinsam zu beraten,
sich über die künftige Ausgestaltung des Straßennetzes,
Ueberbauungen u. s. w. zu verständigen. Die Bildung
dieses Kollegiums scheint uns ganz besonderer Würdigung
wert, wird dadurch doch die Möglichkeit geboten, daß
im Bauwesen einheitliche Grundsätze zur Anwendung
kommen können und der spätern Vereinigung vorgear-
beitet wird. X.

Fensterfabrik Oberrieden. (Korr.) Die vor ca. Jahres-
frist abgebrannte Fensterfabrik der Herren Blind à Co.
in Oberrieden wurde nunmehr von der neuen Firma
Blind «à Müller vollständig wieder aufgebaut und
für Tür- und Fensterfabrikation neu eingerichtet.

Die maschinelle Einrichtung wurde von der Firma
E. Kießling in Leipzig-Plagwitz nach neuestem
System geliefert, so daß diese Fabrik nun zu den voll-
endetsten und größten Türen- und Fensterfabriken der
ganzen Schweiz zählt.
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Das Postautomobil hat sich in Zürich während der
zweijährigen Probezeit so gut bewährt, daß zwei weitere
in Betrieb genommen worden sind.

Wasserversorgung Heiden. Die Erstellungskosten des

neuen, von der Dorfbrunnen- und Rosenkorporation
projektierten Reservoirs auf Brunnen belaufen sich nach
approximativer Kostenberechnung auf 66,000 Fr.

Aus der Praris — Für die Urari«.
dlö. Verkaufs- und Tauschgcsuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

889. Wer hätte einen Rolladen von zirka 2 w Breite billig
zu verkamen?

899. Welche tkirma liefert am vorteilhaftesten waggonweise
gefräste Bretter? Offerten unter Chiffre K890 bef. die Exped.

89k. Welches sind die vorteilhaftesten Wasserpumpen
(minimster Kraftverbrauch, sicherer, nieversagenter Betrieb, ruhiger
Gang, reduzierte Reparaturen) für à Wasser quantum von 1000
bis 2000 Liter per Minute? Saughöhe 5 und Förderhöhe 8 m.
Wer hätte event, eine solche mit je.er Garantie zu verkaufen?

89Ä s. Wer hätte eine kleinere Hebelschere, gebraucht, aber
gut erhalten, zu verkaufen, ebenso kleinere Hebelstanze, jedes einzeln
oder kombiniert? d. Welches ist der beste Rostschutzanstrich für
Gasherde mit Eisenblechtcilen? Für gütige Auskunft besten Dank.
I. Hürlimann. mech. Werkstätte, Wädenswil.

893. Wer könnte einem Maurermeister eine Buchhaltungs-
Anleitung empfehlen, die mrz und übersichtlich ist, oder ist für
diese Branche eine spezielle Buchhaltung schon ausgegeben worden?

894. Welches Geschäft in der Schweiz fabriziert Zement-
falzziegel oder -Dachplatten? Wo ist eine Fabrik, welche Apparate
hiezu anfertigt? Wer gibt sachgetreue Auskunft über Rentabilität
dieses Fabrikalionszweiges? Briefliche Berichte unter Chiffre
C894 an die Exp. Auslagen für Porto werden zurückvergütet.

893. Wer hätte zirka 00 m 12 cm und 150 m 10 cm weite
ältere erserne Röhren mit Bögen billig abzugeben? Dieselben
haben wenig Druck auszuhalten, müssen jedoch wasserdicht sein.
Offerten au C. Ledergerber, Baugeschäft, Abtwil (St. Gallen).

896 s. Wer ist Ersteller von Gattersägen mit liegendem
Gatter? Welche Dimension nimmt die kleinste Nummer à?
Welches sind die ungefähren Anlagekosten und wie viel Kraft
braucht eine solche? d. Welches System Zir.kmaschinen ist Haupt-
sächlich ?ur Bierklstenfabrikaliou zu empfehlen und wer ist Lieferant,
eventuell wer Hot e eine gebrauchte zu verkaufen? v. Welche
Nagelmaschinen zur Kisteusabrikalion sind am empfehlenswertesten
und wer ist Lieferant? Offerten unter Chiffre W893 befördert
die Expedition.

897. Wer hätte eine kombinierte 60 Hobelmaschine, Band-
säge mit 80—90 cm Rollendurchmesser, sowie dreiseitige Hobel-
Maschine, 40—50 breit, abzugeben? Sämtliche Maschinen tönnen
gebraucht, sollen aber noch gut erhalten sein. Offerten mit Preis-
und näheren Angaben unter Chiffre H 897 an die Expedition.

898. Welches ist der rationellste Bodenbelag auf eine
Terrasse von 1s m Länge und 3.50 m Breite im I. Stock, mit
hölzernem Boden darunter? Terrasse ist außerhalb des Daches.

899. Welche Metallwarenfabrik fabriziert Spucknäpfe nach
Zeichnung, gestanzt, außen und innen lackiert oder emailliert?
Offerten unter Chiffre Z 899 an die Expedition.

999. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Petrol- oder
Benzinmotor, 2—3 ?8, preiswürdig zu verkaufen? Offerten an
P. I. Müller, Schindelfabrikant, Doppleschwand (Luzern).

999 s. Zu kaufen gesucht 2—3 gebrauchte, aber gut er-
haltene, leichtere Gletscherpickel und einige Seile. Gefl. Offerten
mit Preisangabe an Rob. Schiller, Rüschlikon b. Zürich.

99k. Wer würde einen gut erhaltenen Benzinmotor, 2 bis
3 T8, und eine gut erhaltene Abrichtmaschine verkaufen? Spezial-
offerten an Kaspar Sager, Wagnerei, Buttisholz (Luzern).

995. Wer liefert zugeschnittene eschene Schaufelstiele, 3 cm
gebcgen. für sog. Schwanenhalsschaufeln?

993. Wer ist Lieferant von Erlenholz in Stämmen und
Spälten und zu welchen Preisen?

994. Welche Maschinen-Fabrik liefert Holzbearbeitungs-
Maschinen zu günstigen Zahlungsbedingungen und wie lauten die-
selben?

993. Wer liefert zirka 180 m Eichenholz, 12/12 cm stark,
in Längen von 1,0 bis 5,0 m? Offerten an I. Bürgi, Zimmer-
meister, Gachnrng (Thurgau).

996. Wer hat dürre, ganz trockene, tannene Bretter von
15, 30 und 27 mm abzugeben und zu welchem Preise?

997. Wer hätte eine gebrauchte, aber garantiert noch gute
Bandsäge, eventuell auch Kehlmaschine, abzugeben?
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